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Anna Kaarina 

Nenonen 

Ihr Name ist Anna Kaarina Neno-
nen. Ihre Bilder sind aufwühlend, 
dramatisch und hintergründig. Das 
liegt nicht nur an den zeitgenössi-
schen Lind menschenbezogenen 
Themen ihrer Werke, sondern auch 
an ihrer Persönlichkeit: Sie bringt 
die Dinge auf die Leinwand, die sie 
stark beschäftigen, die sie persön-
lich ansprechen. 

Diese intensive geistig-emotiona-
le Auseinandersetzung setzt sie in 
der Malerei mit ungewöhnlicher 
Ausdruckskraft um. Anna Kaarina 
Nenonens Kunst ist ein Balanceakt 
zwischen Figurativem und Symboli-
schem, zwischen Realem und Emo-
tionalem. In ihren Bildern, meist Dl-
bilder, tauchen immer wieder ein-
dringliche Texte und geometrische 
Muster auf. 

Die nun 32jährige Künstlerin 
wurde in Kuopio in Finnland gebo-
ren, studierte an der Abo Akademi 
in Turku und danach als Stipendia-
tin der finnischen Regierung an der 
königlichen Kunstakademie in Ko-
penhagen. Seit 1990 arbeitet sie als 
freischaffende Malerin in Liechten-
stein und Amerika, dessen multi-
kulturelle Gesellschaft ihr Denken 
und ihre Arbeiten sehr geprägt hat. 

Das alles deutet auf einen sehr 
anregenden Vernissageabend hin, 
zu der sie die Galerie am Linden-
platz am Donnerstag, 22. April, um 
19 Uhr, herzlich einlädt. Die Künst-
lerin wird nicht nur anwesend sein, 
sondern auch selbst über ihre Ar-
beiten sprechen. 

Ihr Landsmann, s. Exzellenz Hen-
ry Söderholm, Finnischer Botschaf-
ter in Bern, wird die Ausstellung 
eröffnen. 

Liechtensteiner Vaterland 

Donnerstag, 15. April 1993 


